
Die Mitgliederversammlung
in einer Jagdgenossenschaft

Leitfaden für Planung, Durchführung und Nachbereitung

(BJagdG , ThJGAVO – Mustersatzung & Ausführungsvorschriften)



Themen
• Rechtsgrundlagen & Zuständigkeiten
• Einladung & ortsübliche Bekanntmachung
• Einlassverfahren & Vertretungen (Vollmachten)
• Beschlussfassung – doppelte Mehrheit
• Muster: Abstimmungsergebnisse (Headcount/Flächenmehrheit)
• Protokoll/Niederschrift & Unterrichtung der UJB
• Kassenbericht – Aufbau & Beispiel
• Reinertrag/Auskehranspruch – Rechtslage & Berechnung
• Mustertexte & Checklisten



Rechtsgrundlagen (Auszug)

• Bundesjagdgesetz (BJagdG) – II. Abschnitt, gemeinschaftliche
Jagdbezirke:

• § 8 Zusammensetzung (Gemeinschaftliche Jagdbezirke)
• § 9 Jagdgenossenschaft (Organe & Beschlussfassung)
• § 10 Jagdnutzung (Verpachtung, Reinertrag, Auskehrrecht)

• Thüringen – Verordnung zur Ausführung des Thüringer Jagdgesetzes
(ThJGAVO):

• Anlage 1: Mustersatzung für Jagdgenossenschaften (Versammlung, Beschlüsse, 
Wahlen)

• Haushalts-, Kassen- & Rechnungswesen; Bekanntmachung

• Zuständig: Untere Jagdbehörde (UJB) – Aufsicht & Anzeigen (z.ௗB. 
Jagdpacht)



Einladung & ortsübliche Bekanntmachung

• Einberufung mindestens 1× pro Geschäftsjahr
(Mustersatzung/ThJGAVO).

• Form: ortsübliche Bekanntmachung ( Mustersatzung).
• Frist: mindestens 14 Tage vor der Versammlung .
• Pflichtangaben: Datum, Uhrzeit, Ort; Tagesordnung; Hinweis auf 

Nichtöffentlichkeit.

• Ortsübliche Bekanntmachung (Beispiele):
• Aushang im Rathaus/Gemeindekasten gemäß Hauptsatzung
• Veröffentlichung im amtlichen Mitteilungsblatt/Amtsblatt
• Gemeindewebseite/Portal + zusätzlicher Aushang (gelebte Praxis)

• Hauptsatzung Gemeinde beachten: ggf. konkrete Vorgaben zur
Bekanntmachungsform.



Muster – Einladungstext (Auszug)
• Betreff: Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft

[Gemarkung]
• Hiermit lade ich als Jagdvorsteher zur Versammlung am [Datum] um 

[Uhrzeit] in [Ort/Adresse] ein.
• Tagesordnung:

• 1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
• 2. Bericht Jagdvorstand / Kassenbericht / Entlastung
• 3. Beschluss über [z.ௗB. Verpachtung/Reinertrag/Haushalt]
• 4. Wahlen (sofern erforderlich)
• 5. Verschiedenes/Anfragen

• Hinweis: Nichtöffentliche Versammlung; Zutritt nur für Jagdgenossen
bzw. Vertretungen mit Vollmacht.



Einlassverfahren (Praxis)

• Check-in ab [Uhrzeit-30ௗmin] Nachweis der Mitgliedschaft: 
Jagdkataster Personalausweis/Grundbuchauszug (Kopie).

• Vollmachten prüfen & registrieren (Originale einbehalten
oder kopieren).

• Anwesenheitsliste mit Kopfzahl und vertretener Fläche (ha) 
führen.

• Ausgabe Stimmzettel mit Flächenanteil (für
Flächenmehrheit) bzw. Markierung.

• Hinweis auf Nichtöffentlichkeit; UJB darf anwesend sein, 
sowie geladene Gäste (in der Begrüßung durch Vorsitzenden 
eingeladen)



Vertretung eines Jagdgenossen (Vollmacht)

Bei der Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft kann sich jeder 
Jagdgenosse
• durch seinen Ehegatten,
• durch einen volljährigen Verwandten in gerader Linie (dritter 

Verwandtschaftsgrad) oder dessen Ehegatten (zweiter 
Verwandtschaftsgrad),

• durch eine in seinem Dienst ständig beschäftigte volljährige Person oder
• durch einen bevollmächtigen Volljährigen derselben Jagdgenossenschaft 

angehörenden Jagdgenossen vertreten lassen.
• Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die schriftliche 

Form erforderlich.
• Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten
• Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe 

oder deren Beauftragte. (müssen sich im Anstellungsverhältnis befinden)
• Form: Schriftform erforderlich; Personalausweis des Vertreters vorlegen.



Beschlussfassung – doppelte Mehrheit

• Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 3 BJagdG (doppelte
Mehrheit).

• Ein Beschluss ist nur wirksam, wenn
die Mehrheit der anwesenden/vertretenen

Jagdgenossen (Kopfmehrheit) UND
die Mehrheit der bei der Beschlussfassung

vertretenen Grundfläche (Flächenmehrheit)
• jeweils erreicht wird.
• Stimmenthaltung zählt als NEIN-Stimme; 

(Mustersatzung ab 2021)



Muster: Abstimmungsergebnis (A – Beschluss 
angenommen)

Szenario Anwesende
/Vertretene
(Köpfe)

Ja-
Stimme
n

Nein-
Stimme
n

Vertretene
Fläche (ha)

Ja-Fläche
(ha)

Ergebnis

A: Beschluss 
angenommen 34 22 12 360 210 Beide

Mehrheiten
erreicht



Muster: Abstimmungsergebnis (B –
Kopfmehrheit verfehlt)

Szenario Anwesend
e/Vertrete
ne (Köpfe)

Ja-
Stimme
n

Nein-
Stimme
n

Vertretene
Fläche (ha)

Ja-Fläche
(ha)

Ergebnis

B: Kopfmehrheit 
verfehlt 40 20 20 350 200 Kopfmehrheit

nicht >50ௗ%



Muster: Abstimmungsergebnis (C –
Flächenmehrheit verfehlt)

Szenario Anwesende
/Vertretene
(Köpfe)

Ja-
Stimme
n

Nein-
Stimme
n

Vertretene
Fläche (ha)

Ja-Fläche
(ha)

Ergebnis

C: Flächenmehrheit 
verfehlt 28 18 10 300 140 Flächenmehrhe

it nicht >50ௗ%



Muster: Abstimmungsergebnis (D – Knapp 
angenommen)

Szenario Anwesend
e/Vertrete
ne (Köpfe)

Ja-
Stimme
n

Nein-
Stimme
n

Vertretene
Fläche (ha)

Ja-Fläche
(ha)

Ergebnis

D: Knapp 
angenommen 51 26 25 420 212 Beide

Mehrheiten
gerade so 
erreicht



Protokoll/Niederschrift & Unterrichtung der 
UJB

• Niederschrift ist vom Jagdvorstand zu fertigen
• Inhalt u.ௗa.: Anwesenheits-/Vertreterliste; 

vertretene Flächen (ha); Wortlaut der Beschlüsse; 
Mehrheiten nach Kopf & Fläche.

• Frist: Niederschrift binnen eines Monats der 
Unteren Jagdbehörde zuleiten (§ 8 Abs. 4).

• Beifügen: ggf. Verteilungsplan, Wahlprotokolle, 
aktualisierte Vorstands- & 
Zeichnungsberechtigungen.



Muster – Protokollgliederung

• 1. Eröffnung, Feststellung ordnungsgemäßer Ladung
• 2. Genehmigung der Tagesordnung
• 3. Berichte (Vorstand, Kasse, Rechnungsprüfer)
• 4. Beschlüsse mit Ergebnissen (Kopf/Fläche)
• 5. Wahlen (Annahmeerklärungen)
• 6. Verschiedenes
• Unterschriften: Jagdvorsteher, Schriftführer; ggf. 

Mitunterzeichnung UJB-Anwesenheit.



Kassenbericht – Aufbau (ThJGAVO )

• Jahresrechnung (Kassenbericht) zum Geschäftsjahresende; Vorlage an 
Rechnungsprüfer & Versammlung .

• Kassenbuch: 
Einnahmen/Ausgaben/Verwahrungen/Vorschüsse/Geldbestand u.ௗ-
ௗanlagen .

• Aufbewahrung Belege mind. 10 Jahre 
• Haushaltsplan nur bei Bedarf; zwingend bei Eigenbewirtschaftung



Reinertrag & Auskehranspruch – Rechtslage

• Reinertrag = Pachteinnahmen – alle Kosten die zur Aufrechterhaltung 
der Geschäfftsfähigkeit der Jagdgenossenschaft dienen

• BJagdG: Versammlung beschließt über Verwendung des Reinertrags.
• Kein Ausschüttungsbeschluss → nicht anwesende, mit NEIN / ENTHALTUNG 

abgestimmende Jagdgenossen können Auskehr ihres Anteils verlangen (Frist: 
1 Monat ab Bekanntmachung des Beschlusses).

• ThJGAVO (Mustersatzung):
• Beschließt die Versammlung die Ausschüttung, erlischt der Anspruch, wenn

er nicht binnen 6 Monaten nach Veröffentlichung des Verteilungsplans
geltend gemacht wird.

• Rücklagenbildung/andere Verwendung berührt Auskehrrecht der nicht 
anwesenden, mit NEIN / ENTHALTUNG abgestimmten Jagdgenossen nicht.



Beispiel – Kassenbericht
Position Betrag (€)

Pachteinnahmen (JJ 2024/25) 1.000ha zu 2,50€/ha 2.500

Kontoführung -50

Abschreibung 3 Jahre (Laptop, Drucker, Software) -200

Elektronisches Jagdkataster -50

Versicherungen (BG) -100

Geschäftsstellen-/Portokosten -20

Aufwandsentschädigung Vorstand -150

Mitgliedsbeiträge Verbände -100

Summe Ausgaben -670

Reinertrag i. S. d. § 10 Abs. 3 BJagdG 1.830€ (1,83€/ha)



Muster – Antrag auf Auskehr

• An den Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft [Gemarkung]
• Hiermit verlange ich gemäß § 10 BJagdG die Auszahlung meines Anteils

am Reinertrag der Jagdnutzung,
• Meine bejagbare Fläche: [ha] (Nachweis beigefügt).
• Bankverbindung: [IBAN], [Kontoinhaber] – Datum/Unterschrift.

• Hinweis: Frist 1 Monat ab Bekanntmachung der Beschlussfassung (BJG)

ThJgVo 6 Monate nach 
Veröffentlichung



Reinertrag – Rechenbeispiel 
(Flächenmaßstab)

Parameter Wert

Gesamtfläche (bejagbar, ha) 1000,00

Vertretungs-/Verteilungsmaßstab Flächenanteil (ha)

Reinertrag 1.830,00 €

Beispiel: Anteil Eigentümer A (12,0 ha) 1.830 € × (12,0 / 1.000,0) = 18,30 €



Nachbereitung – To-do-Liste (Jagdvorstand)

• Niederschrift fertigstellen & binnen 1 Monat an die Untere Jagdbehörde
senden.

• Bekanntmachung der Beschlüsse (inkl. Fristen für
Auskehr/Ausschüttung).

• Verteilungsplan erstellen, Auszahlungsfrist (6 Monate) laufen lassen (bei
Ausschüttung).

• Wahlunterlagen sichern; UJB über Vorstandsänderungen informieren.
• Bei Verpachtungsbeschluss: Anzeige Jagdpachtvertrag bei UJB (mit

Unterlagen).



Stimmzettel Verpachtung
Stimmzettel Jagdgenossenschaft ____________________________

• Die Erteilung des Zuschlages der Jagdverpachtung erhält: 
• 1. Kandidat...........................................................................................................................

dem Antrag wird zugestimmt mit  ja  nein Enthaltung

• 2. Kandidat..........................................................................................................................
dem Antrag wird zugestimmt mit  ja  nein Enthaltung

• 3. Kandidat...........................................................................................................................
dem Antrag wird zugestimmt mit  ja  nein Enthaltung

• Zu-/Vorname des Abstimmenden ha vertretende Fläche
• .................................................... ..................................ha
• Vollmacht
• 1.) .............................................. ...................................ha
• 2.) .............................................. ...................................ha
• 3.) .............................................. ...................................ha

Summe ...................................ha



Stimmzettel Vorstandswahl
Satzung prüfen Mustersatzung Thüringen Stimmmehrheit

Bundesjagdgesetz schreibt doppelte Mehrheit vor!

Stimmzettel zur Vorstandswahl Jagdgenossenschaft ___________________________
• Wahl des Vorstehers / des Stellvertreters / der Beisitzer
• dem Antrag wird zugestimmt mit

• Kandidat 1.).............................................................................
 ja  nein  Enthaltung

• 2.).............................................................................
 ja  nein  Enthaltung

• 3.).............................................................................
 ja  nein  Enthaltung

• Zu-/ Vorname des Abstimmenden ha vertretende Fläche
• ..................................................... .................................ha

Vollmacht
• 1.)............................................... .................................ha
• 2.)............................................... .................................ha
• 3.)............................................... .................................ha

Summe .................................ha



Muster – Vollmacht (Kurztext)

• Ich, [Name, Anschrift], Eigentümer der bejagbaren Fläche [Gemarkung, 
Flur, Flurstück, ha],

• vollmachtige hiermit [Name, Anschrift, Ausweisnr.], mich in der 
Versammlung der Jagdgenossenschaft am [Datum]

• zu vertreten und alle Rechte auszuüben, insbesondere das Stimmrecht. 
Ort, Datum, Unterschrift.

• Beizufügen: Kopie Personalausweis Vertretener; ggf. Grundbuchauszug; 
bei jur. Person: Vertretungsnachweis.



Muster – Bekanntmachung (Kurztext)

• Ortübliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft [Gemarkung]

• Die Versammlung findet am [Datum] um [Uhrzeit] in [Ort] statt.

• Tagesordnungspunkte

• Hinweis: Nichtöffentlich. Jagdgenossen bringen bitte Ausweis und 
ggf. Vollmacht mit.



Hinweise aus der Praxis

• Elektronisches Jagdkataster nutzen, nach Möglichkeit Zusatzoption 
Versammlungsmanager nutzen (hier ist das ausdrucken von 
Stimmzetteln und Anwesenheitsliste möglich, im Nachgangkann direkt 
ein Protokoll erstellt werden )

• Bei knappen Mehrheiten: Flächenmehrheit anhand der 
Anwesenheitsliste tabellarisch nachrechnen und anfügen.

• Stimmenthaltung gesondert zählen
• Transparenz: Verteilungsplan mit Berechnungsweg als Anlage zum

Protokoll.
• Datenschutz: Anwesenheitsliste nicht allgemein veröffentlichen – nur

UJB/Prüfer.



Diskussion!



Danke für Ihre Aufmerksamkeit


